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Ausland
nnerungsfeier an die blutigen

Tage der pariſer Commune iſt in der franzöſiſchen
rg in aller Ruhe vorübergegangen Es regnete näm

ch in Paris und es war daher niemand auf dem Pore
Lachaiſe Friedhof erſchienen um am Grabe des Miniſters
Blanqui oder an der Mauer der Föderirten Aufruhr zu
predigen Allerdings tröſten ſich die Revolutionäre damit daß
es erſt am nächſten Sonntag losgehen werde Gleichzeitig
hat auch am Grabe des Kommandanten Henri Rivisre
der in Tonking gefallen iſt eine Feier zur Erinnerung an den
Todestag des auch als Schriftſteller bekannten Militärs ſtatt
efunden Die Association tonkinoise und alle mit der
ongkingMedaille dekorirten Soldaten der pariſer Garniſon
atten ſich auf dem MontmartreFriedhofe eingefunden wo derPathen des Schriftſtellervereins Erneſt Hamel den Ver

ſtorbenen als Novelliſten und der Kommandant de Colomb als
tapferen Soldaten feierten

Jn dem am Donnerstag in Paris abgehaltenen
Miniſterrathe erſtattete der Miniſter des Auswärtigen
Ribot Bericht über die Maßregeln welche die egyptiſche
Regierung in betreff der egyptiſchen Schuld zu treffen
beabſichtige und die mit den Anſichten der franzöſiſchen
Regierung völlig übereinſtimmten Die Deputirten
kammer hat das vom Senat bereits genehmigte neue
Preßgeſetz mit 347 gegen 189 Stimmen abgelehnt

Der Präſident Carnot trat am Mittwoch abend eine
Reiſe nach Montpellier an wo er den großen Feſtlichkeiten
beiwohnen wird welche dort aus Anlaß der ſechſten
Säkularfeier der altehrwürdigen Univerſität oder
vielmehr Fakultät ſtattfinden Wenn dieſe Feier mit be
ſonderem Pompe ſtattfindet wenn Einladungen an den
Staatschef die Miniſter ſowie die Univerſitäten des Jn
und Auslandes ergangen ſind ſo hängt dies mit einer bedeut
ſamen in Univerſitätskreiſen geplanten Reform zuſammen
Während jetzt abgeſehen von Paris und Lyon die Univerſitäten
in Frankreich fehlen ſo daß immer nur einzelne Fakultäten
in verſchiedenen Städten vorhanden ſind und hier eine
mediziniſche dort eine Rechtsſchule exiſtirt ſollen in Zukunft
dieſe verſchiedenen Schulen zum Theil wenigſtens vereinigt
worden Dieſen Ehrgeiz beſitzt unter anderem auch Mont
pellier So wird in der Revue des deux Mondes aus
geführt daß bereits die großen Organiſatoren der Revolutions
eit Mirabeau Condorcet Tallehrand die Umgeſtaltung desWheren Unterrichts zu großen vollſtändigen Jnſtituten wirk

lichen Typen der modernen Univerſität geplant haben Wie
dem heute vorliegenden Journal des Doébats telegraphiſch
gemeldet wird wird Profeſſor Helmholtz als Vertreter
der Univerſität Berlin der Säkularfeier in Montpellier bei
wohnen Carnot traf am Donnerstag früh 8 in Monte
limar ſpäter in Avignon ein und wurde in beiden Orten mit
höchſt ſympathiſchen Kundgebungen begrüßt

Aus Paris ſchreibt man uns Das Kriegsminiſterium
will nicht dulden daß die Firma Nobel in ihren
Labaratorien zu Sevran und Honfleur rauchloſes Pulver
fabrizirt das zum Theil nach Deutſchland ausgeführt
wird Die dort aufgeſtapelten Spreng materialien und Uten
ſilien wurden bereits mit Beſchlag belegt und mußten infolge
deſſen alle Arbeiter entlaſſen werden

Großbritannien Das Oberhaus nahm geſtern die
Novelle zur Kauffahrer Bill in dritter Leſung an
und vertagte ſich hierauf bis zum 5 Juni 9Jm Unter
hauſe erklärte der erſte Lord des Schatzes Smith betreffs
der Zuckerprämien Konvention daß es den Mächten
ünter allen Umſtänden geſtattet ſei Verträge ſelbſt nach Ab
lauf der Ratifikationsfriſt zu ratifiziren Playfair richtet
darauf die Anfrage an den Miniſter ob die Abſicht beſtehe
die Konvention ohne Zuſtimmung des Parlaments

u ratifiziren Smith erwidert die Regierung müſſe ſich
ie Aktionsfreiheit vorbehalten für den Fall daß andere

Mächte die Konvention ratifizirten Jn Beantwortung
einer Anfrage erklärte es der erſte Lord der Admiralität
Lord Hamilton für unbegründet daß ein bri
tiſches Geſchwader an den kombinirten deutſchen
Flotten und Heeres Manövern in der Oſtſee
a er n h

Frankreich Die Eri

Die Witkwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Barbara und Max bückten ſich unter Ausrufen des Bedauerns
um die zerbrychenen Theile der Freiherrnkrone aufzuheben und
dieſen Moment benutzte Georg Hörfarth um das Papier zu
entfalten und einen Blick darauf zu thun
Kaum aber war dies geſchehen als er ſich mit der Linken
erſchrocken an der Stirn faßte und gleich darauf als Barbara
und Max ſich erhoben und auf ihn blickten mit haſtigen aber
ſchwankenden Schritten das Zimmer verließ
puhg Gott was hat r denn murmelte Max ihm nach

ickend
Jch weiß es nicht, ſtammelte Barbara ängſtlich indem ſie

ihre Hände auf ihre Bruſt preßte und ebenfalls nach der Thür
ſah durch die ihr Gatte verſchwunden war

Georg Hörfarth aber war in dem nächſten Zimmer wo auf
dem Tiſche eine Petroleumlampe brannte auf dieſe zugeſtürzt
hatte das kleine Blatt Papier vor ihr mit beiden Händen flach
ausgeſtreift dann ſich auf beide Ellbogen geſtützt und jetzt las
er völlig dabei nach Athem ringend einige Verſe die ſich in
einer Handſchrift welche er ſehr wohl kannte da er ſie faſt
unzählige male in a vergangenen Jahren wie auch in
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neuerer Zeit geſehen auf dem Papiere befanden
Ha keuchte er nachdem er geleſen deshalb deutete er in

ſeinen letzten Augenblicken nach einem Spiegel Er konnte
nicht mehr ſagen daß es nicht der rechte ſei Viele wurden
vergebens unterſucht aber hier hier iſt der rechte
Fingerzeig

Barbara trat ein
t raffte Hörfarth das Papier auf und ſteckte es

ich

Was willſt du ſtotterte er ſeine Gattin anſtarrend
Aber um s Himmelswillen was haſt du denn Georg,

fragte wanunt und traurig Darf ich denn nicht immer
bei dir ſein heute an unſerem Hochzeitstage

Ja ja Das wohl Aber mir iſt ſo ſeltſam heute Jch
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theil nehmen werde Unterſtaatsſekretär Ferguſſon er
widerte auf eine Anfrage daß diejenigen Staaten die das
Privilegium der mei nſtigten Nation in Griechenland ge
nöſſen der von Griechenland jüngſt England ge
währten Zollreduktionen ebenfalls theilhaftig
würden

Rußland Wie man dem B aus Petersburg meldet

elfmonatliche Fahrt antreten Es heißt auf ihr werde der
rot er ſeine Weltreiſe unternehmen und dann im Früh

jahr 1891 auf dem Landwege durch Sibirien zurückkehren
Früher dürfte kaum ernſtlich an die Verheirathung des Thron
folgers gedacht werden Der bisherige ſerbiſche Geſandte
Simitſch iſt von Petersburg abgereiſt Der General
à la suite Puſchkin und der Flügeladjutant Paſchkoff
haben ſich zur Begrüßung des Kronprinzen von Italien
nach Odeſſa begeben

Türkei Wie der Daily News aus Konſtantinopel ge
meldet wird wird daſelbſt zuverſichtlich behauptet daß zwiſchen
Ruſtem Paſcha und Lord Salisbury Unterhandlungen
für die Räumung Egyptens im Gange ſind Der
Sultan weigere ſich jedoch angeblich eine Stipulation betreffs

e einer Wiederbeſetzung Egyptens engliſcherſeits zu
zulaſſen

Bulgarien Aus Sofia meldet der Telegraph Nachdem
im Paänitza Prozeß bis geſtern nacht eine Reihe von
ſern vernommen worden war wurde die weitere Ver
andlung des Himmelfahrtsfeſtes 22 Mai a St wegen bis

Sonnabend früh vertagt worauf das Zeugenverhör fortgeſetzt
wird und die Plaidoyers beginnen werden
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Cattaro 22 Mai Die Fürſtin von Montenegro

iſt heute mittag hier eingetroffen begiebt ſich zum Zwecke einer
ärztlichen Konſultation nach Wien und wird dem Vernehmen
z dann dem Kaiſerlichen Hof in Petersburg einen Beſuch
abſtatten

Kopenhagen 22 Mai Der König hat heute nachmittag
auf dem Danebrog ſeine Reiſe nach Wiesbaden über Lübeck
angetreten Prinz Waldemar und Prinzeſſin Marie
gaben dem König bis dahin das Geleit

Bern 22 Mai Das Landwirthſchafts Departement hat
anläßlich eines Spezialfalles die Einfuhr von Kühen
Rindern Jungvieh Schweinen unter 25 kg Gewicht
und Ziegen aus OeſterreichUngarn unterſagt Anderes
Vieh darf nur eingeführt werden wenn daſſelbe abſolut un
verdächtig iſt

Preufziſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgevrdnetenhaus

65 Sitzung vom 22 Mai 11 Uhr
Das Haus genehmigt zunächſt debattelos in dritter Berathung

die Wegegeſetznovelle für den Regierungsbezirk
Wiesbaden die Vorlage betr die Bullenhaltung in der
Rheinprovinz und in zweiter Berathung den Nachtrags
etat betr die Verſtaatlichung von Eiſenbahnen und
geht ſodann zur Berathung von Petitionen über

ine Petition von Domänenpächtern wegen
in den Domanial Pachtverhältniſſen zugunſten der
Domänenpächter beantragt die Kommiſſion der Regierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen einmal in der Richtung einer
Feſtſtellung der Pachtgelderminima ſodann zwecks Feſtſetzung
günſtigerer Beſtimmungen für die Pächter in Bezug auf Ueber
gabe bezw Uebernahme des Jnventars und endlich zwecks Ueber
tragungen der durch neuerlichen Erlaß des Landwirthſchafts

miniſters geſchaffenen Erleichterung der Pachtbedingungen auf
die vor jenem Erlaß abgeſchloſſenen Pachtbedingungen in den
ſonſtigen Beſchwerdepunkten aber über die Petition zur Tages
ordnung überzugehen

Abg v MeyerArnswalde wildkonſ unterſtützt den Antrag
der Kommiſſion unter Hervorhebung der ſchwierigen Exiſtenz
verhältniſſe der landwirthſchaftlichen Pächter und bemängelt daß
die ſtaatlichen Pächter ungeſetzlicherweiſe zur Zahlung von Zwangs
verſicherungen genöthigt ſeien

Regierungskommiſſar Jäger erwidert daß die Zahlung von
Beiträgen zu Verſicherungen nicht ungeſetzlich ſei ſondern auf
Sellanzrneen des Pachtkontrakts beruhe der ſchon ſeit 1820 in
Beltung ſei

Stunde Der Wein und andere Dinge
t Laſſ mich fort Nur eine Stunde Bewegung in freier

uft
Aber es iſt ja Nacht und nicht einmal Mondſchein, ſagte

Barbara abwehrend
Was thut Ich will ich muß fort rief Hörfarth und

er ſtampfte mit einem Fuße zornig auf den Boden Dann
wendete er ſich der Thüre zu Geh zu Bette Barbara,
ſagte er im Tone des Befehlens und auch Max ſoll ſchlafen
gehen Jch komme wenn ich beruhigt bin

Dann nimm doch deinen Ueberzieher und deinen Hut,
ſagte Barbara auf dieſe Kleidungsſtücke zeigend die in der
Nähe lagen und an welche Hörfarth gar nicht zu denken
ſchien Jetzt aber griff er nach dem Hute und ließ es geſchehen
daß Barbarag ihm beim Anlegen des Ueberziehers half
Dann eilte er fort hinaus in den Park und Barbara
trocknete ein Paar Thränen die aus ihren Augen über ihre
Wangen herabliefen

Zuerſt ſank ſie auf einen Stuhl und ſaß dort in traurigem
Nachſinnen Nach einer Weile erhob ſie ſich und nachdem ſie
Max aufgefordert ſich zu Bette zu begeben zog ſie ſich in das
Schlafzimmer zurück

Aber ſie vermochte es nicht zu ruhen
Brautkleid aus und vertauſchte es
dann ſetzte ſie ſich auf den Rand

J 3 W e Ke e an

Sie zog nur ihr
W einen Schlafrock und

es Bettes und harrte auf
die Rückkehr Hörfarth s Aber er kam nicht Mehr als eine
Stunde war n Eine kleine Nachtlampe die ihr nahe
auf einem Waſchkäſtchen brannte warf nur ein ſchwaches
zitterndes Licht auf die Wände rings um ſie Barbara
lauſchte ängſtlich zuerſt denn ſie hoffte Schritte zu hören die
ihr die Rückkehr Hörfarth s anzeigen konnten Aber ſie lauſchte
vergebens Endlich machte ſich doch Ermüdung bei ihr geltend
Sie ließ ihr Haupt auf das Kopfkiſſen ſinken und ſo ſchlief ſie
ein halb in ſitzender halb in liegender Stellung Eine Weile
blieb ſie ſo in feſten Schlaf verſunken eudlich aber begann ſie
z träumen Und welch ein Traum war es Sie war dabei
n ihrem Heimathsdorfe in Mähren und der große Brand

der dort ſtattgefunden wiederholte ſich im Traume vor ihrer

inuß allein ſein für eine Stunde ja nur für eine kurze
Phautaſie Händeringend ſchritt ſie zwiſchen den brennendenHanſern dahin und wiederholt ſah ſie d und dort wo es noch

er Saale Zeitung

ſoll die neue kaiſerliche Yacht Polarſtern im September eine

24 Mai 1890
Abg Seer nl beantragt auch bezüglich der e ä

der noch brauchbaren dem abziehenden Pächter g
a d Baſthgehünde günſtigere Bedingungen in Ausſicht zu

nehmen
Nach unerheblicher weiterer Debatte beſchließt das Haus nach

dem Kommiſſionsantrage
Jn Bezug auf das Bernſteinregal in Oſtpreußen

liegen eine Reihe von Petitionen vor in denen Beſchwerde
eführt wird über die denten des Bernſteinregals durch die

Firma Stantien Becker in K berg und beantragt w
daß jedermann geſtattet werde Gräbereien Tauchereien
Bergwerke zur Gewinnung von Bernſtein anzulegen desgl daß
der Monopoliſirung des Bernſteinhandels vorgebeugt werde
ferner daß die Firma Stantien Becker veranlaßt werde
bei dem Verkauf des Rohb ins in milderer Weiſe als
bisher zu verfahren endlich daß die Regierung im Reichstage
a hohen Eingangszoll auf fertige Bernſteinwaaren beantragen

Die Kommiſſion beantragt über die Petition zur Tages
ordnung überzugehen

Ein Antrag Krauſe will die Petitionen der Regierun
zur Erwägung dahin überweiſen ob es nicht angebracht

San Stantien Becker eine Konkurrenz erwachſen zu

Abg De Krauſe nl Mein Antrag die Petitionen der
Regierung nicht zur Berückſichtigung zu überweiſen ſondern nur
zur Erwägung iſt veranlaßt aus der Erwägung daß die Re
gierung über vieles falſch berichtet iſt und daher zunächſt Er
mittelungen anſtellen ſoll Es iſt finanziell und wirthſchaftlich
vortheilhaft der Firma Stantien Becker einen Konkurrenten
zu ſchaffen Ein Riſiko für die Regierung liegt darin nicht woaber iſt es für wirthſchaftlich techniſche Kreiſe e
ebenfalls BernſteinTiefbau zu treiben Dadurch daß die Firma
Stantien Becker ein Monopol für Bernſtein hat iſt die
Bernſteininduſtrie in eine ſehr ſchwierige Poſition gerathen und
erheblich zurückgegangen Die Staatsregierung wird daher auf
ihren 1877 eingenommenen in meinem Antrage zum Ausdruck
gekommenen Standpunkt zurückkehren müſſen

Geheimrath Tetzlaff Der Miniſter für Landwirthſchaft iſt
beſtrebt die Bernſteininduſtrie ſo weit wie möglich zu unterſtützen
Die Regierung ſteht durchaus nicht auf dem Standpunkt jede
Konkurrenz auszuſchließen ſondern alle Anträge werden genauerwogen Die Beſchwerden welche den Antrag Krauſe veranfaſen

ſind in keiner Weiſe begründet Der Fiskus hat von dem bis
herigen Abkommen mit der Firma Siantien und Becker nur
Vortheile gehabt und ein Abweichen von dem bisherigen Ver
trage wäre ein Sprung ins Dunkle Die Firma Stantien und
Becker wird durchaus nicht ungebührlich begünſtigt ſondern
erfährt nur dasjenige Vertrauen welches ſie ſich durch Jntelligenz
und Umſicht ſeit langen Jahren erworben hat Die Bernſtein
preiſe haben ſich auch ſeit 25 Jahren nicht geändert und die Be
hauptung vom Rückgang der Bernſteininduſtrie iſt ohne genügenden
Beweis Jch bitte daher den Antrag Krauſe abzulehnen

Abg Rickert dfr Jch babe mich nur ſchwer entſchloſſen m d
den Antrag Krauſe nur mit Bedenken unterſchrieben Das mil z
Urtheil das darin liegt ſcheint mir nicht recht klar ich hat
Ueberweiſung zur Berückſichtigung gewünſcht Nun ſchießt ga
gegen einen ſolchen rückſichtsvollen Antrag der Regierungs
kommiſſar mit Kanonen Heiterkeit Erwägungen präjudiziren
doch das Endreſultat nicht im mindeſten Die Autorität des
Regierungskommiſſars kann doch für das Haus nicht maßgebend
ſein auch dieſe Herren können fehlen Wird der Antrag auf
Erwägung abgelehnt dann müſſen wir dem Hauſe im nächſten
Jahre wieder mit einer Petition kommen Andernfalls kann im
nächſten Jahre ſchon das Reſultat der Erwägungen uns vorgelegt
werden und das Haus hat ja dann freie Entſchließung Jch miß
gönne durchaus nicht der Firma Stantien und Becker ihre
Stellung kann aber doch nicht meine Augen unerträglichen Miß
ſtänden verſchließen Dieſe ſind in der That vorhanden z B in
der Fabrikation von falſchem Bernſtein Ein Verbot deſſelben
hat die Firma durchgeſetzt produzirt aber ſelbſt nichtsdeſtoweniger
falſchen Bernſtein Nehmen Sie daher den Antrag Krauſe an
Beifall links

Abg Pleß Centr befürworet den Antrag Krauſe Die wenn
auch zum Theil verdiente Begünſtigung der Firma Stantien u
Becker ſchädige andere Gewerbetreibende

Abg Dr Krauſe bezeichnet die Jnformationen des Regierungs
kommiſſars als lediglich auf Mittheilungen der Firma Stantien
u Becker beruhend und daher als nicht objektiv Die Handlung
betreibe ihre Geſchäfte unter der verſchleierten Firma Oſt
preußiſche rer z B in der Paſſage in Berlin
wo erſt nach ſeinen des Redners Ausführungen im Frühjahr
dieſes Jahres die Bezeichnung Stantien u Becker angebracht
ſei obwohl der Regierungskommiſſar damals das Gegentheil
behauptete Hört hört

wirken auf mich

Miuiſter der Landwirthſchaft v Lucius hebt das Verdienſt
der Firma in Bezug auf die Ausdehnung des Bernſteinhandels

decen

nicht brannte den ſchwarzen Mann auftauchen und immer
warf er brennendes Papier auf die Strohdächer oder er ſchob
es durch kleine Oeffnungen in Scheuern und Ställe Sie
ſtöhnte laut auf und mehrmals rief ſie Georg Georg
bis du es O mein Gott was thuſt du

Aber war es nicht mehr als ein Traum Ja gewißl Denn
e rief eine andere Stimme laut Georg Georg Barbaral

euer

Jetzt fuhr Barbara von ihrem Kiſſen empor Völlig ver
ſtört ſtarrte fie um ſich Das Nachtlämpchen war verloſchen
aber o Schrecken das Feuer mußte Wahrheit ſein denn
das Fenſter ihres Schlafzimmers zeigte einen faſt blutrothen
Feuerſchein am nächtlichen Himmel

Jetzt wurde laut an die Thüre gepocht und die Rufe wieder
holten ſich Barbara erkannte die Stimme von Max Hörfarth
Sie raffte ſich auf und wollte die Thüre öffnen die nicht ver
ſchloſſen und nur zugedrückt war da ja Barbara ihren Gatten
erwartet hatte Aber ſie zögerte als Max wiederholt Georg
rief Sollte er erfahren daß Georg nicht bei ihr war Noch
war ſie zu keinem Entſchluſſe gekommen als ſie plötzlich außen
die Stimme Georgs hörte der unter wildem Lachen rief

Was willſt du hier Max Hansnarr warum erſchreckſt
du r Frau Geh und hilf löſchen das wird beſſer ſein
für dich

Gleich darauf wurde die Thüre aufgeriſſen und Georg
Hörfarth trat in das Schlafzimmer das nun nur durch den

n e der Feuerröthe am Himmel ein wenig er
ellt war

Sei nicht beunruhigt Barbara, ſagte er jetzt völlig heiterund zärtlich es iſt nur eine alte Scheuer t hbbremt Es

wird keinen weiteren Schaden geben Die Nacht iſt ſtill und
die Luft ruhig

Mein Gott Jſt das Feuer gelegt worden fragte
Barbara mit zitternder Stimme indem ſie ſich an ſeine
Bruſt warf

Kann wohl ſein, antwortete er vielleicht aus Uebermuth
oder von einem Berauſchten Du weißt ja da demunterſten Dienſtperſonale ein Faß Weint ine kg

zukommen ließ
Glaubſt du das wirklich Georg

klang als ob ſie daran zweiſle
fragte Barbara und es



Einer ungebührlichen Ausbeutung des Monovols werdeen en Die vom Abg Krauſe vor
ehrachten Fälle würden unterſucht und ſchon habe ſi die
irma einem ſchiedsrichterlichen Verfahren unterworfen der

erwähnten Produktion von falſchem Bernſtein handle es ſich nicht
um eigentliche Jmitation ſondern um das Zuſammenſchmelzen
kleiner Bernſteinſtücke Eine ungemeſſene Konkurrenz ſei ge
fährlich dadurch würden die Bernſteinlager zu frühzeitig erſchöpft
werden Indeſſen werde jede mögliche Rückſicht auf berechtigte

Jn r genommener Antrag Krauſe wird hierauf angenommen
Sodann vertagt ſich das Haus auf den 3 Juni 12 Uhr Nach

tragsetat die die Verſtaatlichung von Eiſenbahnen perr
lethervoriags Schluß 1 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Halle 23 Mai Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kamm er des kal Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Die Forſten des Grafen v Hohenthal in der ma degend von Dölkau
wurden ſeit geraumer Zeit arg von Wilddieben heimgeſucht
welche es beſonders auf den reichen Rehbeſtand abgeſehen hatten
Die Thäter blieben lange unermittelt Da war es am 7 März
d J früh nach einer in der Nähe des Schloſſes zu Dölkau ver
übten nächtlichen Wilddieberei geſchehen daß von den betreffenden
Thätern in dem damals zuvor friſch gefallenen Schnee Fußſpuren
hinterlaſſen worden welche durch den Ort Oberthau nach Röglitz
bei Gröbers geführt was zur Folge gehabt daß die Maurer
e Voigt und Friedrich Wilhelm Fritzſche beide aus

öglitz erſterer in Plagwitz letzterer in Sellerhauſen bei Leipzig
wohnend wegen ſtarken Verdachts der Wilddieberei ging
eingezogen in Unterſuchungshaft gekommen und nun beſchuldigt
wurden in der Nacht zum 7 März durch Erlegung eines Rehes
an Orten an denen zu jagen ſie nicht berechtigt waren die Jagd
ausgeübt alſo unbefugter Weiſe geiagt zu haben und zwar
kamen hierbei die weſentlich erſchwerenden Umſtände hinzu daß
r Vergehen während der geſetzlichen Schonzeit in

äldern zur Nachtzeit begangen ferner gemein ſchaftlich
und überdies gewerb smäßig ſeitens der beiden Angeklagten
verübt worden wäre Dieſelben ſtellten ihre Thäterſchaft ent
ſchieden in Abrede weshalb ein Jndizienbeweis geführt werden
mußte um die Schuld der Angeklagten feſtzuſtellen Zunächſt kamen
deren Vorſtrafen in Betracht die bei L darin beſtanden daß
er bereits dreimal wegen Jagdvergehens beſtraft worden davon
einmal wegen gewerbsmäßigen unberechtigten Jagens mit ſechs
Monaten Gefängniß am 26 Okt 1886 wobei auch Fritzſche wegen
Betheiligung an dem Jagdvergehen einen Monat Gefängniß
erhalten zuvor aber wegen Straßenraubes 7 Jahre Zuchthaus

verbüßt fur Seit 1886 iſt keine Beſtrafung der beiden
ngeklagten erfolgt jedoch viel über Wilddieberei in dortiger

Gegend geklagt worden was ſeltſamerweiſe nach jenem Vorgange
vom 6 zum 7 März aufgehört wie gule nächtliche unbefugte
Schießen Am Thatorte erwähnten Wildfrevels einem 200 m
vom Dölkauer Schloſſe entfernt gelegenen Futterplatze des Wildes
waren Rehhaare und Schweiß des erlegten Thieres gefunden
während deutlich Fußſpuren von drei Perſonen im Schnee ſichtbar
geweſen Der gräfliche Forſtaufſeher welcher in erwähnter Nacht
zwei Schüſſe vernommen war bei Verfolgung der Spuren an
das Haus von Fritzſche s Bruder in Röglitz gekommen wo bei
vorgenommener Hausſuchung eine Doppelflinte mit Anzeichen
kurz zuvor entladener Schüſſe ſowie des Angeklagten Fritzſche
Ueberzieher mit anklebenden Rehhaaren und Rehſchweiß vor
efunden worden Dieſe Entdeckung hatte dazu geführt daß auch
n Fritzſche s Wohnung zu Sellerhauſen und demnächſt bei Voigt

in Plagwitz Hausſuchung gehalten wurde mit dem Ergebniß des
Fundes von Rehhaaren und Schweiß an Fritzſche s Rock Bein
kleidern und Stiefeln ſowie ähnlich befleckter alter Säcke während
bei Voigt nur deſſen Stiefel und ein Meſſer ſolche Spuren
aufgewieſen Bei Fritzſche war überdies einiges friſches Reh
fleiſch gefunden Wo aber das erlegte Reh hingekommen iſt nicht
7 ermitteln geweſen es kann nur vermuthet werden daß ein
Wildhändler in Röglitz der bei der Nachfrage an erwähntem
Tage nicht angetroffen worden möglicherweiſe die Hand dabei im
Spiele gehabt Zu den vielfachen Belaſtungsmomenten betreffs
des Fritzſche kam noch der Umſtand daß eine der vom Forſt
aufſeher gemeſſenen Fußſpuren mit Fritzſche s Stiefelſpur überein
geſtimmt Jhre Vertheidigung verſuchten die Angeklagten haupt
ſächlich auf Erbringung eines Alihibeweiſes zu ſtützen indem ſie
entgegen ihren früheren Angaben behaupteten daß ſie nicht am
6 März abends von Leipzig nach Gröbers und Röglitz gereiſt
wären ſondern einen Tag zuvor während ſie in der Nacht zum
7 März in ihren Wohnorten mit Bekannten ihre Stammkneipe
beſucht hätten Die verdächtigen Spuren an den Kleidungs
ſtücken vermochten ſie freilich nicht zu erklären wogegen Fritzſche
noch betreffs der beſchlagnahmten Flinte behauptete daß dieſelbe
ſeinem Bruder gehöre und er dieſem das Gewehr nur aus Leipzig
nach dort beſorgter Reinigung zurückgebracht habe Vier Be
laſtungszeugen ſtanden 8 Entlaſtungszeugen gegenüber von denen
aber letztere bezüglich ihres Zuſammenſeins mit den Angeklagten
an fraglichem Abende genaue Angaben nicht zu machen ver
mochten bis auf eine Ausſage nach welcher der betreffende Zeuge
ſich jenes Abends als des vom 6 März zu erinnern erklärte da
es der Abend vor dem ſächſiſchen Bußtage geweſen Nach dem
Ergebniß der Beweisaufnahme erachtete die kgl Staatsanwalt

Nun beſchuldigen kann ich niemand, antwortete Hörfarth
Der Zufall bringt es vielleicht heraus Aber man iſt mit

dem Löſchen beſchäftigt und ich muß wohl auch danach ſehen
Jch komme bald

Er ging und nahm Max mit ſich Sie kamen zu derſelben
alten Scheuer bei der Georg Hörfarth zu dem alten Ver
walter geſagt daß ſie kaum mehr als das Anzünden werth ſei
Sie brannte lichterloh und es fehlte ebenſowohl an Löſch
requiſiten wie an Waſſer Eine Menge Leute die zu dem
Gute gehörten wie auch Menſchen aus dem nächſten Dorfe
die herbeigeeilt waren ſtanden ſo ziemlich hilflos vor dem
Brande Einzelne ſchleppten Eimer voll Waſſer aus dem
nächſten Brunnen herbei und goſſen ſie in die Flammen aber
es half wenig Man ſprach auch darüber wie wohl das Feuer
entſtanden ſein könne und der alte Verwalter erklärte er finde
es unbegreiflich da dergleichen auf dem Gute noch nie vor
gekommen ſeit er daſelbſt ſeines Amtes walte

Plötzlich aber zeigte ſich eine Erklärung
Man hatte mehr Waſſer gebracht und ſchüttete an einer

Stelle Eimer um Eimer in die Gluth Dieſe erloſch und die
Aſche wurde theilweiſe beiſeite geſchwemmt und in demſelben
Moment wurde ein Gegenſtand zwiſchen den ſchwarzen Maſſen
ſichtbar der nichts anderes ſein konnte als ein halbverkohlter
menſchlicher Leichnam Schreie des Entſetzens wurden unter
den Anweſenden gehöri

Auch Hörfarth erfaßte ſich mit beiden Händen an der Stirne
und ſtöhnte laut auf

Der Verwalter wendete ſich ihm zu und ſagte Das erklärt
alles Ein halb Trunkener der vielleicht rauchte ſchlief da
drinnen ein und ſo entſtand das Feuer

Sie können recht haben, ſtöhnte Hörfarth Es wird ſo
geweſen ſein

Bald darauf hieß es daß einer der Knechte des Gutes ver
mißt werde

Hörfarth eilte wie von Furien verfolgt zu Barbara zurück
und erklärte ihr er werde mit dem Früheſten zur Baronin
nach Wien reiſen um von ihr die Mittel zum Bau einer
neuen Scheuer zu erhalten Aber von der halbverkohlten

ſchaft beide Angeklagie für überführt am unzweifelbhafteſten benan belaſteten Fritzſche a Rückſicht auf die Vorſtrafen

der Angeklagten und deren gewerbsmäßige unter erſchwerenden
Umſtänden verübte Wilddieberei würden ger jeden 3 Jahre

Gefän zit 5 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellungunter Po izeiaufſicht ſowie Einziehung des beſchlagnahmten Jagr

gewehres und der zum Wildtransport benutzten Säcke zu be
antragen ſein Der Gerichtshof erachtete nur Fritzſche für über
führt nicht aber Voigt gegen den zwar ſtarke Vermuthungen
vorlägen daß er in irgend einer Weiſe betheiligt ſein könne die
Vermuthungen ſeien jedoch nicht ausreichend üm zu einer Ver
urtheilung gelangen zu können weshalb Voigt nichtſchuldig
zu erklären und freizuſprechen Fritzſche dagegen wurde z
2 Jahren Gefängniß und Nebenſtrafen nach Antrag verurtheilt
auch betreffs der Einziehung der beſchlagnahmten Sachen na
Antrag erkannt Der dritte Betheiligte iſt nicht zu ermitteln ge
weſen Voigt wurde entlaſſen Die r eungen im
Viktoriatheater vom vergangenen Winter hatten in dem
13 jährigen Schulknaben Guſtav D und Paul Gr hier das
Verlangen rege gemacht auch Theater zu ſpielen, wozu als
Haupterforderniß ihrerſeits die ung von Theater
Perrücken für nöthig erachtet worden Aber woher nehmen
und zig ſtehlen das war die Frage die von den beiden
ſchließlich nicht anders als durch rechtswidriges Aneignen ſolcher
Requiſiten hatte gelöſt werden können Nun ſtanden ſie wegen
Diebſtahls unter Anklage und waren geſtändig von Ende Januar
bis 18 Febr d J aus einem Schranke im Ankleidezimmer er
wähnten Theaters an 4 Abenden nach einander 17 dem Friſeur
R igehörige Perrücken entwendet zu haben wovon 10 Stück
wieder in den Beſitz des Beſtohlenen gelangt ſind welche
in einem Neubau verſteckt waren Gefehlt haben

e vont r aber 30 40 Stück was bei dem Prei
4 M das Stück immerhin ein anſehnlicher Schaden Das Oeffnen
eines verſchloſſenen Schrankes mittels falſchen Schlüſſels ſtellten
die Angeklagten in Abrede wurden aber in einem Falle des
ſchweren Diebſtahls doch für ſchuldig befunden und außerdem
dreier einfacher Diebſtähle wofür ſie je zu 1 Woche Gefängniß
unter Annahme mildernder Umſtände verurtheilt wurden Die
Sache des Keſſelſchmiedes Otto Ludwig Oskar Alfred Rulf aus
Köthen gebürtig aus Halle der vom hieſigen Schöffengericht
e gefährlicher Körperverletzung Meſſerſtecherei zu 8 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden nahm durch die Verhandlung über
ſeine dagegen eingelegte Berufung günſtigen Verlauf Es ward
zwar auch wie in erſter Juſtanz erwieſen daß der Angeklagte am
3 Sept v J abends auf der Merſeburgerſtraße in der Nähe
von Dönan s Gaſtwirthſchaft den dort wohnenden Arbeiter Völkner
mit einem Meſſer erheblich in den Hals geſtochen daß aber der
bezügliche Vorgang nach den widerſprechenden Zeugenausſagen
ſich doch wohl etwas anders zugetragen als zuvor angenommen
worden Wenn auch nun Nothwehr auf Seiten des Angeklagten
nicht als erwieſen anzunehmen ſo habe er doch nach den Um
ſtänden ſich als Angegriffenen betrachten können weshalb ihm
mildernde Umſtände zu bewilligen Demgemäß wurde die Strafe
auf 1 Monat Gefängniß ermäßigt und durch ſeine ſeit dem
15 April erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt erklärt worauf
ſeine Entlaſſung erfolgte Wer hat die Kuh beſchädigt durch
Einſtoßen eines Düngergabelſtieles in den Leib des Thieres
Um Erörterung dieſer Frage handelte es ſich in der Sache des
16 jährigen Maurerlehrlings Friedrich Hennig aus Friedrich
ſchwerz der vom hieſigen Schöffengericht wegen Sachbeſchädigung
zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt der Thierquälerei dagegen
nichtſchuldig erklärt worden war Der Angeklagte hatte Berufung
eingelegt mit der Begründung daß er nicht der Thäter geweſen
der am 21 Jan d J auf Domäne Lettin eine dem Ober
amtmann Hart gehörige Kuh in angedenteter Weiſe beſchädigt
hatte Die jetzige Beweisaufnahme ergab zwar immer noch einige
Belaſtungsmomente ſo u a den Umſtand daß ſeine Eltern ſich
zum Schadenerſatz in vorliegendem Falle erboten unter der Be
dingung daß die Sache nicht weiter verfolgt werder ſolle auch
ſagte der Hauptzeuge der 16 gbrige Arbeiter Schmidt aus Lettin
wie früher aus daß er den Angeklagten bei der That beobachtet
und abends Anzeige davon erſtattet habe Es kam jedoch zur
Sprache daß Schmidt ſich ſelbſt verdächtig gemacht da er zu
einem anderen Arbeiter erklärt hatte daß nicht Hennig die That
begangen habe ſondern daß er Schmidt ſelbſt der Thäter geweſen
Der letztere wurde nicht vereidigt und das Ergebniß war daß die
Sache für nicht genügend aufgeklärt angeſehen werden mußte
weshalb Freiſprechung des Angeklagten erfolgte mit dem
Bemerken daß es dahingeſtellt bleiben wüſſe ob Hennig oder
der Zeuge Schmidt oder ob möglicherweiſe beide betheiligt
geweſen

Frankfurt a/M 21 Mai Ein unerhörter Vorfall
ſpielte ſich vor einigen Tagen an hieſiger Gerichtsſtelle ab Ge
ſtützt auf ihren Sohn wurde eine hochbetagte Frau in den Ge
richtsſaal geführt um mit ihren Kindern zu ſtreiten ob ſie an
der Seite ihres am 11 Mai 1889 verſtorbenen Mannes dermal
einſt begraben wird oder nicht Der vorſitzende Richter erklärte
zur Eröffnung der Verhandlung er habe ſich in der ganzen
Jurisprudenz nach einem ähnlichen Prozeſſe daß Kinder ſich r
um das Begräbniß der noch lebenden Mutter ſtreiten
umgeſehen und keinen gefunden Die beiderſeitigen Anwälte be
ſtätigen dies Der von der Mutter beklagte Sohn welcher nicht
dulden will daß ſeine Mutter auf dem gekauften Erbbegräbniß
neben ihrem Manne begraben werde dem ſie dies ſo oft im
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Leiche ſprach er kein Wort Aber es waren ſeltſame und ent
ſetzliche Worte die Barbara ihn murmeln hörte als er ſchlief
und träumte es waren Worte wie Mörder Brandleger
Wahnſinn

Dazwiſchen aber murmelte er mehrmals das Wort
Million und ſetzte hinzu wie in ſeligem Taumel Mein

mein Nur die Büſte ja die Büſte
Einmal erweckte ſie ihn um ihn von den quälenden

Träumen zu befreien und dann ſchlief er nicht mehr
Um acht Uhr morgens verließ er mit ſeinem Bruder Max

das Gut Maienfeld mittels Wagens um die nächſte W
ſtation zu erreichen und Barbara blieb allein zurück Sie
ſchauderte als ſie von dem verkohlten Leichnam hörte und
dann murmelte ſie Es iſt doch vielleicht ein Troſt für mich

20 Kapitel
An demſelben Tage an welchem die Hochzeit von Georg
örfarth und Barbara Dohnal auf dem kleinen Gute Maien

eld in Kärnten gefeiert wurde ſaß die Baronin Elſa
v Theiern vormittags gegen elf Uhr wie ſie es in letzter Zeit
gewöhnlich zu thun pflegte mit ihrer engliſchen Sprachlehrerin
und Geſellſchafterin Miß Margarethe Bennett in ihrem Boudoir
an einem kleinen Tiſche der mit einem ſchönen Teppich über
hangen und worauf Papiere und engliſche Zeitungen aus

t waren und die Herrin des Hauſes las laut eine
rze engliſche Novelle Von Zeit zu Zeit wurde ſie dabei

von der Sprachlehrerin unterbrochen die Sätze welche dieBaronin eben geleſen wiederholte und dabei beſonders auf die

Ausſprache des Engliſchen aufmerkſam machte Dann ſchrieb
die Baronin zuweilen eine kurze Notiz auf eines der vor ihr
liegenden Papiere

Es war ihr offenbar darum zu thun die engliſche Sprache
derart zu bewältigen daß ſie nicht nur in guter Geſellſchaft
ſprechen könne ohne ſich dem Spotte auszuſetzen ſondern daß
ſie auch imſtande ſei jede flüchtig hingeworfene Bemerkung in
dieſer Weltſprache zu verſtehen

Die Schilderungen welche Miß Bennett von London W
den Sitten und Gebräuchen ſowie von dem Luxus und dem

ſtellen wolle daß
Der Verklagte ſchilderte nun wie er und ſeine anderen Geſchwiſter
ihre Eltern ſo ſehr geliebt hätten daß ſich aber die Mutter ganz
t die Gewalt ihres jüngſten Kindes begeben

des
ihres Mannes beerdigen zu laſſen

auf
häufig genug vor

Prozeſſe das rgrnth

kennen Sie den Jnhalt des Teſtaments nicht R
handelt ſich hier um eine Sache die noch nie vor einem Gericht
entſchieden worden iſt
wegung die Sache zu
ſchließlich eine Bedenkzeit von vier Wochen zu folgendem Ver
gleiche aus er verpflichtet ſich zu geſtatten daß ſeine Mutter
wenn

gegen trägt e fSorge daß die Worte Von Deinem dankbaren Sohne Fritz
vom Grabſteine entfernt werden

Jahre mit beſonderer Hefligkeit auf
zerſchmetterte der Blitz einen Baum t S
zum Rittergut gehörige Scheune vom Blitz in Brand geſetzt und
ging in Flammen auf

Haltepunkt der Sekundärbahn t i
Wolkenbruch nieder wodurch dieſer Theil der Bahnlinie un
fahrbar wurde
vielfach Schaden durch Verſchlemmung der Felder angerichtet
ſodaß dieſe von neuem beſtellt werden müſſen Außerordentlich

bäume nur wenig Fruchtanſatz
durchgängig reich behangen An den Herrn Oberpräſi
denten wurde kürzlich von hier aus eine Petition abgeſandt
in welcher gebeten wird wegen des in dieſem Jahre ganz be
ſonders günſtigen Ausſichten die Unterſuchungen bezügl der
Reblaus nicht ſtattfinden zu laſſen und zu
Reblausherden behufs Vertilgung des infolge des günſtigen
Wetters ſtark wuchernden Unkrauts zu geſtatten

verworfen worden und zwar wurde das Flei i
ungenießbar und der Geſundheit ſchädlich der Abdeckerei über
wieſen während von den 4 zuvor verworfenen Rindern daſſelbe
noch als genießbar der Freibank zum Verkauf überwieſen werden
konnte und für den Preis von 30 Pf raſch Abſatz fand Wie

Reichthum der oberen Zehntauſend der Hauptſtadt Englands
ſowie von NewYork ihr gegeben hatten die lebhafte Begier
in der Baronin erweckt auch ſowohl an den Ufern der
Themſe wie an denen des Hudſon eine glänzende Rolle zu
ſpielen und ſie dachte ſich dieſe gleichſam als die Krönung
ihres Lebens

Leben verſprochen verlangte Ausſchluß der Oeffentlichkelt well
das was vorgebracht werde T
Der Richter lehnte jedoch dieſen Antrag ab indem das Geſetz bei
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ganz andere gute Sitten, die gefährdet werden können im Auge da

die guten Sitten verſtoße

be obgleich er nicht in Abrede
der Prozeß gegen gewiſſe gute Sitten verſtoße

Sie habe zugunſtene ſten die anderen Kinder entevbt Er ſei als Heſiber
bbegräbniſſes nicht verpflichtet ſeine Mutter an der Seite

ig ſein Vater würde nie zuegeben haben daß ſeine anderen Kinder benachtheiligt würden
ichter Sie wollen alſo Jhre Mutter beſtrafen die ein Teſta

ch ment gemacht haben ſoll von dem Sie etwas gehört haben deſſen
Jnhalt Sie aber nicht kennen indem Sie Jhre leibliche Mutter
dermaleinſt nicht neben ihrem Gatten und Jhrem Vater wollen
ruhen laſſen Es iſt dies eine wunderbare Moral Es iſt ein Zwang
den Sie ausüben wollen die Klägerin zu verhindern nach ihrem
freien Willen über ihr Vermögen zu verfügen Wenn das Be
gräbniß nicht gekauft worden wäre mit der Jnitiative daß auch
die Mutter da ihre letzte Ruheſtätte finden ſolle ſo wäre dies
ganz gut ſo liegt aber die Sache nicht die beiden Gräber
wurden gemeinſam von den Kindern gekauft und auf Sie über
ſchrieben Es iſt moraliſch verwerflich wenn Sie in diejer Weiſe
einen Zwang auf Jhre Mutter ausüben wollen
ſind rechtliche und brave Kinder
Gräber kaufen und verlange

Sohn Wir
Mutter Jch will zwei neue

daß mein Mann ausgegraben
vird Sohn Das geb ich nicht zu das wäre Beſitzſtörung
Man hat auch einen Grabſtein auf das Grab geſetzt Gewidmet
von Deinem dankbaren Sohn Fritz
auch nicht für ſchön daß Jhr Bruder vor der ganzen Welt ſagt
die anderen Kinder hätten für den Vater nichts gethan
möchte vorſchlagen daß dieſe Aufſchrift entfernt wird und Sie
Per Mutter neben Jhrem Vater begraben laſſen Ein ſolcher

Richter Das finde ich
ch

rozeß iſt noch nicht dageweſen Es kann Jhnen paſſiren daß
usgrabung des Vaters erkannt wird Sohn Es kommt

daß das eine da das andere dort begraben
Königlicher Anwalt Jch glaube daß Sie mit dieſem

eil von dem erreichen was Sie beabſich
is zum Pflichttheil gelangen Uebrigens

Richter Es

t

igen Sie können

Der Richter ſetzte alle Hebel in Be
vergleichen Der Beklagte machte ſich

ſie geſtorben neben ihrem Manu begraben werde ſie da
nach Rechtskräftigwerden des Vergleichs dafür

c Nordhauſen 21 Mai Jm April d J hat der Tabak
ſpinner Karl Ludwig von hier zweimal nächtlicherweile den
Fiſchbehälter des Kaufmanns Dommick hier gewaltſam erbrochen
und daraus Fiſche im Geſammtwerthe von 60 80 M geſtohlen
Seine Genoſſen bei dieſen Raubzügen waren der Dachdecker Karl
Knorr und der Schuhmacher Friedrich Müller von hier
drei Angeklagten ſtanden heute vor der hieſigen Strafkammer
und waren im allgemeinen geſtändig Das Urtheil lautete gegen
Ludwig als den Hauptbeſchuldigten und Anſtifter auf 1 Jahr
gegen Knorr auf 6 und gegen Müller auf 4 Monate Gefängniß

zem wurden denſelben die Ehrenrechte auf je 1 Jahr ab
erkannt

Alle

rn
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Probvinzial Nachrichten
W Freyburg 21 Mai Die Gewitter treten in dieſem

Jn Schlacht Roßbach
Jn Storkan wurde eine

Heute nachmittag ging bei Donndorf
Naumburg Artern ein

Der wolkenbruchartige Regen hat auf den Höhen

ünſtig ſind in unſerer Gegend die Ernteausſichten Der
doggen beginnt bereits zu blühen Hingegen zeigen die Obſt

nur die Kirſchbäume ſind

den Zutritt zu den

K Torgau 22 Mai Geſtern iſt in unſerem Schlachthofe
vieder ein Rind das 5 ſeit der am 1 d erfolgten Eröffnung

leiſch als gänzlich

War ſie einmal die Gemahlin des Millionärs Mr Ritters
feld der ja die Vereinigten Staaten über alles liebte dann
konnte ſie ihren Reichthum mit dem ſeinigen vereinen und
brauchte nichts mehr was ihr gehörte was aber jeden Augen
blick durch die Entdeckung eines ſpäteren Teſtamentes des
Bankiers Theiern ihr entriſſen werden konnte wenigſtens
hatte dieſe Furcht fie nie gänzlich verlaſſen in Wien oder
im Umkreiſe der öſterreichiſchen Monarchie zurückzulaſſen
Jhr Palais ihre Güter konnte ſie verkaufen wie ihre Werth
papiere und mit dem Erlöſe ausgerüſtet Wien für immer
rerlaſſen wo ſie von den Verwandten ihres verſtorbenen
Gatten ſo lange wie eine Glücksjägerin und Abenteurerin
verachtet und als eine Erbſchleicherin gehaßt worden war

Jhre Abneigung gegen den Grafen Heinrich v Eggendorf
hatte ſich in den letzten zwei Tagen wieder mehr vertieft
Sie hatte einen anonymen Brief ſichtlich von Frauenhand
eſchrieben erhalten worin ihr mitgetheilt wurde daß der
avalier und Offizier den ſie bei ſeiner Heirath mit einem

ſo ſchönen und einträglichen Gute beſchenkt in Venedig gegen
einen nahen Verwandten der Briefſchreiberin Aeußerungen
über ſie gethan die nicht nur den ſchnödeſten Undaut ſeiner
ſeits gegen ſeine Verwandte und Wohlthäterin bewieſen
ſondern auch als die ſchwerſten Ehrenbeleidigungen angeſehen
werden müßten da er ſie vor einem der Cafés auf dem

vor mehr als drei Zeugen geäußert habe
Mehr als eine Stunde lang hatte die Baronin nachdem

ſie dieſen i geleſen kein Wort geſprochen Sie ſchritt
nur in begreiflicherweiſe ſehr zorniger Erregtheit von einem
der Prachtgemächer ihres Hauſes in das andere und ſowohl
Miß Bennett wie Annette Renard die nunmehrige Kammer
jungfer waren von ihr mit gabwehrenden Handbewe

fortgeſchickt worden Toxtſ folgt



alljährlich ſo hielt auch in dieſem Jahre der hieſige Turnverein auf ſeinem im ſchönen Schützenhausparke befindlichen

Sommerturuplatz ein Schauturnen welches den beſten Verlauf
nahm und bei dem die zahlreichen Vereinsmitglieder Zeugniß
davon ablegten wie die Uebungen am Geräth das Kürturnen
der Stabhochſprung und die ä gewiſſenhaft eingeübt
und hier in muſtergiltiger Weiſe vorgeführt wurden Ganz
beſonders verdient der vom Gymnaſiallehrer Mayr in Kaiſers
lautern dem hieſigen Turnvereine gewidmete und von letzterem
mit Eleganz ausgeführte Reigen Anerkennung

O Annaburg 21 Mai Das Gewitter in den heutigen
Nachmittagsſtunden hat die Fluren unſerer Gegend mit reichem
Regen erquickt Die Felder ſtanden theilweiſe unter WaſſerNochtardorfe Nauendorf hat der Blitz den Geſchirr
führer des Gutsbeſitzers Böttcher und zwei Pferde erſchlagen
Am Montag hat es bei Bethau gehagelt m vorigenWehr war Hagelſchlag in derſelben Gegend am Rande des

aldes
Bitterſfeld 22 Mai Zu den zweckmäßigſten Ein

richtungen unſerer Stadt welche in den letzten Jahren geſchaffen
r ehört die nun fertiggeſtellte Herberge zur Seeieſelbe iſt muſterhaft eingerichtet hat große geſunde gut

ventilirte Räume Es können über 70 Fremde beherbergt werden
Der Bau enthält u a einen ſchönen großen Betſaal ein Zimmer
für den Vorſtand ein Bibliothekzimmer und eine n
Wohnung für den Hausvater Die Einweihung wird Ende Juni

h W General Sup D Acheite vollzogen werden Kürz
lich ſind der Anſtalt aus der Kaſſe für Jnnere Miſſion 1000 M
als Geſchenk überwieſen worden

Deffan 22 Mai Dem Oberforſtmeiſter v Kalitſch in
Magdeburg ſind die Commandeur Jnſignien 2 Klaſſe des
Herzogl Hausordens Albrecht des Bären verliehen Schwere
Gewitter haben in den letzten Tagen über unſerer Gegend
ewüthet Jn Griebo bei Koswig iſt die Ernte faſt gänzlicharg agelſchlag vernichtet und heute men iſt durch

einen Wolkenbruch der Eiſenbahndamm bei Biendorf der
artig unterwaſchen daß bis zu Mittag alle Züge von hier nach
Bernburg eingeſtellt werden mußten Jn Geuz und Köthen iſt
das Waſſer in die Wohnungen gedrungen Jm Kreiſe Köthen
ſind namhafte Funde von Kohlen gemacht und zwar
ſind in Kleinzerbſt und Oſternienburg die Bohrungen auf
Braunkohlen und bei Großweiſſandt auf Steinkohlen ge
ſtoßen Die Eiſenbahn Bernburg Nienburg Kalbe
wird am 1 Aug dem Betriebe übergeben

e Sondershauſen 21 Mai Die diesjährigen Früh jahrs
r üfungen für die jungen Theologen des Fürſtenthums
nd nach achttägiger Dauer geſtern zum Abſchluß gelangt Jn

die zweite Prüfung pro ministerio waren 5 Kandidaten in die
erſte pro candidatura 4 Studirende der Theologie eingetreten
Die letzteren haben ſämmtlich von erſteren vier beſtanden
Eines ſolchen Gewittertages wie der heutige war wiſſen
ſich auch ſehr alte Leute kaum zu erinnern Die Gewitterbildung
begann ſchon am frühen Morgen mit der Mittagsſtunde ver
wandelte ſich der Tag in Nacht und der Kampf der dunklen
Wetterwolken die von allen Seiten über unſer Wipperthal
heraufzogen dauerte in ungebrochener Heftigkeit von 1 bis 10 Uhr
abends Die Luft war ein Feuermeer durchtoſt von den ohne
Unterbrechung bald dumpf rollenden bald grell knatternden
Donnerſchlägen und dabei löſten ſich praſſelnde Hagelſchauer mit
grauſen Regengüſſen unabläſſig ab elchen Schaden das furcht
bare Unwetter angerichtet hat iſt noch nicht zu überfehen

Vermiſchtes
Vom königsberger Kaiſermahl Jn die Freude der

Bevölkerung Königsbergs dem Kaiſerpaar in ihren Mauern
e e Huldigungen bereiten zu dürfen iſt dadurch ein kleiner

Mißton gebracht worden daß bei dem Feſtmahl in der Börſe die
Qualität von Speiſe und Trank nicht auf der
wartungen und der dafür gezahlten Preiſe ſtand Die in dieſem
Punkte etwas empfindlichen Königsberger ſcheinen ihrem Miß
fallen hierüber unverhohlenen Ausdruck gegeben zu haben und
die Angelegenheit ſcheint auch an höherer Stelle zur Sprache
Winrme7 zu ſein Die K Htg Ztg erhält in Bezug auf das

iner von hochgeſchätzter Seite eine Zuſchrift in der es heißt
Wenn Se Majeſtät gewußt hätten daß der großen Mehrzahlder Gäſte das eine oder andere Gericht oder der eine und andere

Wein anders gereicht werden würden als an Sr Majeſtät Tafel
ſo würde Se Majeſtät höchſt wahrſcheinlich ſofort die Tafel ver
laſſen haben Das Blatt kann dieſer Zuſchrift gegenüber nur

mittheilen daß ein ſolcher Unterſchied in der That gemacht worden
iſt Jm übrigen war das Diner nach allgemeiner Anſicht in
edem Betracht höchſt mäßig und der für das Couvert gezahlte
reis im Vergleich zu dem Gebotenen unverhältnißmäßig hoch

Denkmäler für die in Apia und Sanſibar ge
fallenen verunglückten und verſtorbenen Offi
iere und Mannſchaften der deutſchen Marine
ollen im Laufe dieſes Sommers errichtet werden die Mittel

dazu ſind von den Offizieren der kaiſerlichen Marine durch
Sammlungen aufgebracht worden Die Für die beiden Plätze be
ſtimmten Denkmäler ſind von gleicher Form und gleichem
Material und ſtellen einen ca 2 m hohen Obelisken aus
karrariſchem Marmor dar welcher etwa in halber Höhe durch
ein ſtark profilirtes Geſims getheilt wird Der obere Theil zeigt
auf der Vorderſeite in Reliefarbeit den Marineadler mit dem
Anker und einen Lorbeerkranz nebſt Widmung der untere Theil
trägt die Namen der gebliebenen Offiziere und Mannſchaften in
eingemeißelter Goldſchrift Beide Denkmäler welche je 2500 M
koſten ſollen werden vom Profeſſor Eduard Lürßen in Berlin
einem geborenen Holſteiner angefertigt

4 Sarah Bernhardt hat bekanntlich recht ſonderbare
Manieren gibt theilt das Boſton Journal die Erfahrung mit
welche ein Buchhändlercommis mit Sarah Bernhardt während
ihres letzten Aufenthaltes in Amerika machte Er hatte ihr ſchon
eine ganze Anzahl Bücher verkauft und Sarah wollte den Laden
ſchon verlaſſen als ſie einen Bleiſtift hervorzog und ſich nach
einem Stück Papier umſchaute Da ſie im Augenblick keins fand
ſo nahm ſie einen gegen gebundenen Band einer Prachtausgabe
von Scotts Werken heraus öffnete ihn ſchrieb etwas auf die
erſte leere Seite riß es in aller Ruhe heraus überreichte es dem
erſtaunten Commis und zog lächelnd von dannen Sie hatte ihm
auf dem Papier einen freien Eintritt in ihre Vorſtellung an dem
Abend gewährt Zugleich aber hatte ſie eines önſim Laden faſt uirt ch h ſ ies der ſchönſten Werke

Unter den engliſchen Telegraphiſten herrſcht weit
verbreitete Unzufriedenheit Ba Theil ſchreibt ſich dieſelbe aus
dem Umſtande her daß die Behörden Telegraphiſtinnen in der
letzten Zeit ungebührlich bevorzugt haben Die Telegraphiſtinnen
werden nur am Tage beſchäftigt und niemals an Sonntagen ſo
daß dem männlichen Perſonal dadurch größere Laſten erwachſen
als bei dem früheren Syſtem der alleinigen Anſtellung von
Männern der Fall ſein würde Letzthin hielten die Telegraphiſten
in Mancheſter und Liverpool Verſammlungen ab welchen jedoch
ein Stenograph im Auftrage der Poſtdirektion beiwohnte

Die Nadel der Kleopatra Der am londoner Themſe
guai ſtehende ägyptiſche Obelisk die ſog Nadel der Kleopatra,
liefert den deutlichſten Beweis der Rauheit des engliſchen Klimas
Das Denkmal welches Jahrtauſenden ohne Schaden getrotzt hat

eigt bereits Symptome ſchnell fortſchreitender Verwikterung und
r ferne ſein wo die hieroglyphiſchen Jnie Zeit dürfte nicht meh

Damen Blousen

dürfte die Angelegenheit als erledigt zu betrachten ſein

öhe der Er fl

ſchriften abgebröckelt ſind Es wird daher vorgeſchlagen den
Obelisken mit einem wetterbeſtändigen Firniß zu überziehen

Saint Sasns wohnte am Mittwoch in Paris der Auf
führung ſeines Ascanio bei das Publikum beguckte ihn viel
brachte ihm aber nicht die erwartete Huldigung dar es war
offenbar zu viel von ſeiner Jrrfahrt und glücklichen Wiederfindung
geſchrieben worden

JIn der griechiſchen Deputirtenkammer ſetzte es
in der verfl Woche heilloſe Skandale ab die zuletzt in eine wüſte
Schlägerei ausarteten Wir leſen darüber im Levant Herald
ſolgendes Man berieth über einen außerordentlichen Kredit
das Haus war ſpärlich beſucht und ſeitens der Oppoſition ver
langte der Deputirte Papayannakapoulo die Auszählung der
Kammer Während ausgezählt wurde rief Herr Boudourri dem
Herrn Papayannakopoulo die Worte zu Jhr ſeid unausſtehlich
und unverſchämt Daraufhin Herr Papayannakopoulo Wie
ich bin unverſchämt Du Kanaille Nun entſtand eine kleine
Balgerei Die beiden Abgeordneten rangen mit einander
Papayanngkopoulo erfaßte den Stock des Präſidenten Boudourri
wehrte ſich ſo gut er konnte jetzt ſtürzten die Abgeordneten aus
den Bänken aufeinander los Stöcke ſauſten die Saalwache ließ
ihre Trompeten erſchallen und das Parlament war nunmehr ein
Schlachtfeld auf welchem Püffe ausgetheilt und empfangen
wurden Man ſieht Herrn Marko Botſari in den Saal eilen
um ſeinen alten Vater hiuauszutragen Herr Lonnzy aber brüllt
man ſoll ins Protokoll aufnehmen daß er morgen einen anderen
W dneten erſchlagen werde Die Balgerei währte bis 10 Uhr
abends

Ein Delphin in der Oſtſee Wie man aus Stockholm
berichtet wurde in der v W bei Landsort in einem Lachsnetz
ein Delphin gefangen Soweit bekannt iſt es das erſte bisher
in der Oſtſee gefangene Exemplar es wurde der ſchwediſchen
Akademie der Wiſſenſchaften verehrt

Todesfall Der Veteran der Schönbrunner Menagerie
das große Krokodil iſt wie wiener Blätter melden vor einigen
Tagen geſtorben Beſagtes Thier war in doppelter Hinſicht merk
würdig einmal hat es faſt dreißig Jahre in der Gefangenſchaft
zugebracht und dann hat es während dieſer Se beinahe nichts
gethan als geſchlafen Gewiß hat dieſer Veteran der ſelbſt
beim Quartal Fraß meiſt gemütlich einſchlummerte ſo daß tage
lang das Hintertheil eines halbverſchlungenen Kaninchens aus dem
geſchloſſenen Rachen hervorragte aus purer Faulheit aufs Athmen
Verzicht geleiſtet

Der Fall Ziethen Jn dem oft berührten Mordprozeß Ziethen Elberfeld iſt am Mittwoch dem Vertheidiger des
Ziethen Fritz Friedmann der Beſchluß des Strafſenats des
Oberlandesgerichts zu Köln übermittelt worden welcher darauf

inauskommt daß auch auf die letzten neuen Anträge hin das
Wiederaufnahmeverfahren abgelehnt iſt Mit dieſem Beſchluß

Ein eheliches Drama hat in Neagpel großes Auf
ſehen hervorgerufen Der Hauseigenthümer Gaetano Alfano
tödtete ſeine Frau die er bei einem Rendezvous überraſchte
Herr Alfano heirathete vor zehn Jahren ein reizendes ſieben
zehnjähriges Mädchen Frl Adele Pratino die ihm fünf Kinder
ſchenkte Die Ehe war eine muſterhafte bis plötzlich die Kata
ſtrophe eintrat Der Direktor der landwirthſchaftlichen Bank
Carlo Retez drängte ſich an die junge Fran und machte ihr den
Hof Wie weit dieſe Beziehungen gediehen iſt vorläufig nicht zu
ermitteln man weiß nur ſo viel daß eine verrätheriſche Kammer
frau die Briefe welche Retez an die junge Frau ſchickte dem
Manne derſelben ausfolgte Dieſer fertigte Abſchriften an die
er ſeiner Gattin zuſtellen ließ und behielt die Originale bei ſich
Kürzlich empfing Frau Alfano den Direktor in ihrem Hauſe
kaum waren beide im Boudoir der Frau als der Gatte herein
ſtürzte und mit den Worten Jhr Elenden habe ich euch
endlich fünf Schüſſe aus einem Revolver abfeuerte Die Frau

oh ſank aber im nächſten Zimmer zu Tode getroffen zuſammen
Zwiſchen den beiden Nebenbuhlern entſtand ein furchtbarer Kampf
dann gelang es Herrn Retez ſich zu flüchten Erſt ſpäter wurde
entdeckt daß die junge Frau bereits todt war Eine Unterſuchung
wurde eingeleitet

Jm Streite erſchoß in Papros Kreis Jnowrazlaw
der Ober Grenzcontroleur Schroff den Grenzaufſeher Kriewald
Der Thäter ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht

Der Selbſtmord des Hofſchauſpielers Siebert,
den wir im geſtrigen Hpibl meldeten wird darauf zurückgeführt
daß gegen Siebert eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung wegen
Betruges und Erpreſſung als deren Opfer eine hochgeſtellte
Perſönlichkeit bezeichnet wird eingeleitet wurde Siebert erſchoß
ſich nachdem bei ihm eine Hausdurchſuchung vorgenommen
worden und entzog ſich durch den Selbſtmord der Verhaftung
Das Gerücht daß er ſich auch der Spionage verdächtig machte
wird nicht beſtätigt

Ungariſche Räuber Eine Räuberbande überfiel in
der Nacht zum 1 Mai wie aus Peſt gemeldet wird die Be
ſitzung des als Vorſitzenden im TiszaEszlarer Prozeß viel
genannten Grafen Franz Korniß Bur SzentMihaly ſperrte den
Grafen und deſſen Gemahlin in ein Zimmer und raubte das
Schloß aus Ein naher Verwandter des Grafen wurde er
mordet Graf Korniß wurde erſt nach dem Abzuge der Räuber
durch die Dienerſchaft befreit Als Führer der Räuber will
man einen ehemaligen Polizei Wachtmeiſter von Debreczin er
kannt haben

Handels Perkehrs und Vörſen Nachrichten
Halle 23 Mai Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſſichts

rathes der A Riebeck ſchen Montanwerke Aktiengeſellſchaft
legte die Verwaltung die Bilanz und die Gewinn und Verluſt
rechnung für das abgelaufene Geſchäftsjahr vor Der Roh
gewinn beziffert ſich nach Abzug ſämmtlicher Geſchäftsunkoſten
auf 2,371,255 64 M und es wird der Generalverſammlung vor
geſchlagen nach Abſchreibungen und nach Ausſtattungen des
Reſervefonds zuſammen in Höhe von 679,569 20 M eine Divi
dende von 15 Proz zur Vertheilung gelangen zu laſſen Die
Hauptverſammlung findet am 16 Juni hier ſtatt

Kobhleninduſtrie Eſſen a d Ruhr 22 Mai Der
RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung zufolge iſt ſeitens der Jmperial
Kontinental Gas Aſſociation in London ſoeben bei
den weſtfäliſchen Gaskohlen Zechen der Auftrag auf etwa
240,000 Tonnen Prima Gaskohlen bis in den Oktober 1890
hinein zu liefern eingetroffen Der Preis für die in Deutſchland
liegenden Anſtalten der Gasgeſellſchaft beträgt etwas über 150
bei Doppelwagen für die holländiſchen und belgiſchen Anſtalten
ſtellt er ſich etwas geringer Die hauptbetheiligten Zechen ſind
Rheinelbe Konſolidation Hibernia und Königsgrube

Peſt 22 Mai Telegr Jn der heutigen außerordentlichen General
verſammlung der Oeſtereichiſch Ungariſchen Staatsbahn wurde
die Aufnahme einer Anleihe von 39 Millionen Gulden einſtimmig
beſchloſſen Jn der darauf abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung wurde
der Geſchäftsbericht und die Vertheilung des Reingewinns den Auträgen des
Verwaltungsraths gemäß genehmigt Jn den Verwaltnungsrath wurden auch
Depredis und Scudier gewählt

Luzern 22 Mai Telegr Die Dividende der Gotthardbahniſt für 1889 auf So V72 Proz alſo auf 26 Fres auf die Aktie feſtgeſetzt worden

4prozenti Sächſiſche Anleihen Die Anleihen vom Jahre
1852 68 1867 und 1870 werden zum 2 Jan 1893 und 31 Dez 1890 zur

Waaren und Produklenberkch e

Getreide rer cin 22 Mäl Welzen mit Ausſchluß von Rauhweſzeit her 107ger ſt z höher nd 450 t Kündigungspre s 291,5
Loco les 202 M nach Qualität Lieferungsqualität 199 M gelber märk
200 M ab Boden dez per dieſen Monat 202 bez per MaiJuni
per JuniJuli 201,5 202 bez JuliAng 189,25 190 bez per Ang

per Nov Dez 183 183,5 bezRoggen v 1000 kg Loco höher Termine geſtiegen Gekündigt 650 t
Kündigungspreis 157 M Loco 155 165 M nach Qualität Lieferungs
qualität 150 per dieſen Monat 157,5 176,5 157,5 bez per MaiJuni
157 156,25 157,5 bez per JuniJuli 158 157,75 159 158 75 bez per
JuliAug 154,75 158,5 bez per Aug Sept per Sept Okt 151
152 bez per Okt Nov 150 159 ,25 bez

Gerſie per 1000 kg Still Große und kleine 135 200 M nach Qualität
Futtergerſte 136 152 M

Hafer per 1000 kg Loco matt Termine höher Gekündigt 100 t Kün
irre 169 M Loco 165 185 M nach Qualität Lieferungsqualität
169 pommerſcher mittel bis guter 169 177 feiner 178 183 ab Bahn
bez ruſſiſcher per dieſen Monat 168 ,5 bez per MaiJuni 163,75 bez
per JuniJuli 162 ,5 bez per Juli Aug 150,75 bez per Sept Okt 142,5
143 bez per Okt Nov

Magdeburg 22 Mal Gebr Friedeberg Landweizen 192 198 MWelßweizen glatter engl izen 184 190 Rauhweizen iss
bis 187 W 159 269 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Hafer 172 183 M per 1000 kg

Nordhaufen 22 Mai Amtl Weizen 18,30 19,00 Roggen 17,30
18,00 Gerſte 16,00 18,00 Hafer 16,50 17,50 M

Hamburg 22 Mai Wetzen loco feſt holſtelniſcher loco neuer 185
bis 196 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 110 112 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 22 Mai Roggen per Mai 163,00 per Juni Juli 163,00
per Sept Okt 149,00

Stettin 22 Mai Weizen feſt loco 192,00 194,00 do ver
Mat 1096,00 do per Juni Juli 195,50 per Sept Okt 182,09 Roggen
feſt loco 156,00 158,00 do per Mai 155,00 do per Juni Juli 155,00
per Sept Okt 147,50 Pommerſcher Hafer loco 164 168

Wien 22 Mai Weizen per Frühjahr 8,10 Gd 8,15 Br per Herbſt7,72 Gd 77 Br Roggen der Frühjahr 7,30 Gd 36 Br per Herbſt
6,30 Gd 6,35 Br Hafer per Frühjahr 8,40 Gd 8,45 Br per Herbſt 6,15
Gd 6,20 Br

Peſt 22 Mal Telegr Wetzen loco behauptet per MaiJuni 7,91
Gd 7,93 Br per Herbſt 1890 7,47 Gd 7,49 Br Haſer per Herbſt 5,85
Gd 5,87 Br

Parts 22 Mat Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Mat
25,89 per Juni 25,60 per Juli Aug 24,90 per Sept Dez 28,80 Roggen
ruhig per Mai 16,40 per Sept Dez 15,29

Paris 22 Mat nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet
per Mai 25,90 per Juni 25,60 per Juli Aug 24,90 per Sept Dez 23,90
Roggen behauptet per Mai 16,50 per Sept Dez 15,20

Autwerpen 22 Mai Telegr Weizen behauptet Roggen ruhig Hafer
behauptet Gerſte ruhig

Amſterdam 22 Mai Telegr Weizen per Mai per Nov
200 Roggen per Mai 135 per Okt 123

New York 21 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 102 Weizen
per Mai 101 per Juli 98 per Dez 97
o New 9ork 22 Mai Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Jul
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Zucker
Magdeburger Börfe

I Preiſe für greifbare Wagre
A Mit Verbrauchsſtener

21 Mai 22 Mater Brodraffinade 27,75 28,00 M 27,75 28 C M
ein Brodraſſinade h 7Gem Rafſinade II 26,75 27,25 26,75 27,25

Gem Melis I 26,00 26,25 26,00 26,25Kryſtallzucker I 26,50

Kryſtaltzucker I rTendenz am 22 Mai vormittags 11 Uhr Still
B Ohne Verbrauchsſtener

21 Mai v 22 Mai
en e 77 716,70 16,85 16,79 16,86

7 88015,90 16,15 15,99 16,15Rachpr 7500 12,00 13,50 12,00 13,50
Tendenz am 22 Mat vormittags 11 Uhr Ruhig Preiſe für 82er nom
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a ſrei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

Mai 12,25 bez 12,22 12,27 B Okt 11,82 11,90 Br
Juni 12,22 bez 12,20 12,25 Br Okt Dez 11,85 bez u 11,90 Br
Juli 12,32 bez 12,30 12,85 Br Nov Dez 11,85 bez u 11,90 Br
Aug 12,35 12,40 Br Jan MärzSept 12,25 Br MärzTendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 22 Mai

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Granulirter Zucker
Kornz Rend 92

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Mai 11,921 M 12,22 M Mai 11,92 M 12,22 MJuni 11,90 2,2 Juni 11,90 12,20Juli 12,00 12,30 Juli 12,00 12,3Auguſt 12,05 12,35 Auguſt 12,05 12,35September 11,82 12,12 September 11,82 12,12Oktober 11,55 11,85 Oktoher 1t,55 11,85
November 11,55 11,85 November 11,55 11,85
Dezember 11,55 11,85 Dezember 11,55 11,85
Jan 1891 Jan 1891Febr 1891 Febr 1881 nMärz 1991 11,77 12,07 ärz 1891 11,77 12,07

Zucer Liquidationskafſe
Hamburg 22 Mai Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 12,27
per Aug 12,37 per Okt 11,85 per Dez 11,87 Matt

Paris 22 Mai Anfangsber Telegr Rohzucker 88 matt loco 30,50
à 30,75 Weißer Zucker weichend Nr 3 per 100 kg per Mai 33,62 per Juni
33,75 per Juli Aug 34,90 per Okt Jan 32,87

Paris 22 Mai Schlußbericht Telegr Kohzucer 880/ ruhig loco
30,75 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Mat 33,75 per Juni
38,87, per Juli Aug 33,122 per Okt Jan 33,00

Londou 22 Mai Telegr 969 Javazucker 148 ruhig RNüben
rohzucker neue Ernte 12 matt Centrifugal Cuba

New York 21 Mai Telegr Fair refining Muscovados 42
Kaffee

Hamburg 22 Mal Kaffee ruhig Umlatz 2900 Sag
Hamburg 22 Mai vorm 11 Uhr Good average Santos per Mat

86 per Sept 84 per Dez 78 per März 1891 77, Behauptet
Hamburg 22 Mai nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Mai 86 per Sept 84, per Dez 78 per März 1891
77 Behauptet

Amſterdam 22 Mai Java Kaffee good ordinary 53
Havre 22 Mai Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelmanun

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 20 Points Hauſſe Rio
2000 Sack Santos 2000 Sack Recettes für geſtern

Havre 22 Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Kaffee good average Santos per Mai 109,00 per SeptZiegler Comp

195,00 per Dez 98,00 Feſt tNeweyſort 21 Mai Telegr Kaffee Fair Rio 19 Rio Rr 7
low ordinary ver Juni 16,47 per Aug 16,22

Rio de Janeiro 21 Mai Wöchentliche Zufuhr in Rio 34,6000 Sack
Kaffeevorrath in Rio 185,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 26,000
do nach Hamburg 2000 do nach Trieſt do nach dem übrigen Europa 4000
Gemachte Verkäufe ſeit letzter Depeſche 29,000 Sack Preis von ordin firſt in
Rio 80,50 Kurs auf London 21 Tendenz in Rio Ruhig

Spiritus
Berliv 22 Mali Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgade per

100 à 1000 109,000 I nach Tralles Cektündigt 1 Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 54,2 bez per dieſen Monat bdezper März April bez per April Mai dez her Juni Jnli
per Juli Aug bez per Aug Sept bezSpirttus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 1002 10,000
Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß
bez per dieſen Monat per Ang Sept bezSpiritzus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 I à 100 10,000 nach
Tralles Gek L Kündigungspreis M Loco mit Faß Mper dieſen Monat 53,5 ,4 bez Durchſchnittspreis M

Rückzahlung gekündigt

S Neuheiten der

Mark 1,25 Mark 75

Saison
in Satin Cattun Seide und Wollmousseline

Mark 2,00 bis Mark 7,50

Sptritus mit 70 M Verbrauchsabgade Behanptet Getünd 130 000 1 Kün

J Lew im
4 Markt 4



v

Hülſenfrüchtea geco mit Faß el Von ver Mal e Nordhanſen Mal e et n hen Berlin 21 Mal Pol Präſ e 20 34n r r e er 1557 bo ver Spehebonnen weite e a Terminee und per e e r c v Käſe Zoo a r 60 e e ääi 22 Mor e i u S re nMagdedurg 2 Mai irtins Kartoffein g Gelnhin a r 5e e e e ceh hen e er Sul an en e e I h r t e ederte S e en du de c KRordvänſen h e e 1000 g Kochwaare 170 200 M Futterwaare 156 165 M nachben d W n velteenhee e e M Ceidet knker rei ver er21 Ma lmkuchen deutſche 110 M W v Oualität Mais MaigJunl 6,27 Gd 5,32 Brbinde Hamburg Z Vat Fe ttuchen 115 118 Erdnuß Wien 22 Mal a a perS e S h t ver de S aunalifäe inRappskuchen h M Lein ver Sept k 5,53 Gd 5,58 Brbraug ithate e do Be non mat vo r goey e ehe van e i t 106 e Rüböl Zehn ger Neuer Mals 5,02 Gd 5,04 Vr per Jun
wo in m u w a h e Jeindi ſeſt e a Mal Telegr Mats New 40/Stetttu 22 Mal Stroh WMehlmee Se e Be rn Zy Zel Woldreſ Richitreh 635 680 en 500 Berlin 22 Mal Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 x br
i E e et er dine e r r ver de arſene 22 Mai Amtl Strot 4,50 65 00 Heu 00 6,00 M in t Lennine ſeſter Gekünd gt e W

Sept er dieſen Monat und ber MaſJunl 21JuniJuli 22 Br per Aug a S S S Verdrauczdad t r Sept Oit 20,99 31Breskan 2 Mait Spiritus per 100 100 excl 50 ver JuliAug bey pe 60gen i r per Mal 85,20 do Leipziger Börfe r e m r et a en Rr 60 S Nr 0 245do a S al gee ine icaze ver Mal 20,85 3 et Saal W a en r döoſtoe,us e ne r u 1 a e do h e be
dex Jum Se r Jan r Sept Dez 37,50 trü Mal RenteneAnl 1660 5370 ſ do e 225 21,75 be Nr 0 1,75 M höher alsden e e e e ver s v 566 93,0063 däm 102,00 Sie el h Erlgnasbericht aegr Weh Dpig ver86,25 pe u 36,50 per Jnli Ang 37 00 per ep r Thlr 2 Lpz e 103,75 Mai h per Juni 54 i10 per Jnli Aug W ſt Sept Dez 53,70

Sehaa ten O Felwgaren n i t e Paris 22 Mat abends Schludber chadgrei per Mat 54,10e ne W al de e gen d e u Lande 190315900 ver Juni 8985 per Julle ding 58 70 der Sehte e ne Aen der nete d rale 500 le n de 5000 120,00 ew Hort 21 Mat Telegr Mehi 2 D 85Loco ohne Faß per dieſen Monat 74,4 75,9 o Wolleb der Juri Julit 64,1 bez der Se teHtt 56 n dez per Okt Arf ren 99,50 G v Jetpzig 22 Mal Kammzug Terminhandel La Plata Grund
Red Se 2 Mal 62,00 per Sept Okt 71 Leipz Baubank 127,00 G muſter B per Mai 4,55 per Juut 252 per Juli 4,52 per Aug 4,52

tn 22 Mal Riegi ſeſt per ana ſt ehe u de Bierbr z Reud 190,006 ver Sept 4,50 per Oil 4,5 per Nov 4,89 per Dez 4,50 per Jan
S lau S Mal Rüböl Ler Mai 72 00 ver Sept Ott 59 09 h e Gſeleg o o 2080 50 ver Febr 4,50 M Umſatz 105,060 kg SietigKöln 22 Mai Rüböl es 71,50 59,70 9 2 Suſgiehe At K 192,00 bz m z Mal d 150,00 La Plata Contract C u 4 70 Aug 4,80 M

burg 22 Mai Rüböl unwerzjont oco 7 B 191,75 b r har et r u h n e e 730,00 bz eni 70 r Juli Aug r e25 juut 70 per Juli Aug per St P
a Be B Mat a Kohlraps per Aug i i ten Altenburg geiz 160,006 10 e 158,00 P rats 2 Veſdowtoſe

Kew Hort 21 Mat Telegr Schmalz loco 6,97 do Rohe 1 Dur odend t 18 et Webſtuhlfabr

Brotbers 6,40 e Soönherrd 73028 r von Von Elten Keussen OrefeldPetrolent t n Kred l 9 Thür S Lpz 158,75 dälrekt ans der Fabrik von v eBerlin 22 Mat Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white rer m O gar Lye 202,50 9 x et also aus erster Hand in jedem Maass zu beziehen100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün 12 9 ener Bant t S a 9 s har r 155,09 S Schwarze tfarbige schwarzweisse u weisse Seidenstotte
n e Zeſen Monat ver Geraer Vank 508 z er S Alt 102 75 latt und gemustert schwarze Sammete u Peluche eterein S 8 e Hdls u Krdtb 5 Se ger Selte 104,76 4 was zu villigsten FabrikpreisenSe 22 Mai Vetrolenm e Standard white loco 6,95 Br F De Wage e 5 wtreh Part 102,60 a Man verlange Muster mit Angabe des Gewünsehten

Gd per Aug Dez 7,30 Br 2 perv 22 Mal Ecintber Peirblenm ruhig Standard irhtte et n Verein s gen gen en 38Fettleibigkeit übermäftige Pygrerre u We e
oco 6,25 Br an Geſundheit Heute bekämpft man dieſe a ankhaften be l d n r e r c u n V g s arg u 00 Anusl Eiſ Obl d reren begleitet von Athemnoth BeS e R g di n er u AuſſigTeplier 102 o klemmungen Schlafſucht Hämorrhoiden und Neigung zum SchlagNew Jort 21 Mai Telegr Raffinixtes Petroleum 702 Abel Teſt Jnd t Pr m 5 Behm Narbbagn 93,00 G Juſſe mit ſicherſtem Erfolge durch den Gebrauch von kaiſ Rath
in New ort 2,40 Vd de x 7,40 in New en z u e e 2 Schindler Barnay Marienbader gupeYork 7,50 do Ptve ſie Certiſſcates per Juni 9 Werkz M 7 r r alle a/S in der9 v e e 22 Mat vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe e er d 122,00 P 5 v g 1871 21,85 bz e die e ryachig wer
Pipe in certificates per Juni 93 6 Cröllw Papierfabr 1 56,00 H 1872 333 8

Butter Eier Fleiſch z Se deeer e z B dcheg n Wie erhält man ſeinen Körper geſund und ſeine Verehe eben t e e er e re e en s n g71 9950 dauung in Ordnung Indem man bei Störungen ſofort dieBauchfleiſe t 0,00 1 30 Schweinefleiſch 1,10 1,69 Kalbfleiſch 1,09 1 r 0 Euer Worten 60,750 3 W 1874 107008 ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen welche ine e Sie e e h e e e Geraer Juteſp u W 102,50 GrazKöflacher 86,608 jeder Apotheke à Schachtel 1 erhältlich ſind gebraucht und
u verltn 22 Mai Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den 10 Germama Schw u 18,00 7 a e 72 hierdurch n ſchädliche Stoffe aus dem Lörpe D

Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,49 c 5 10090 Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen e2,45 M per Schock extra große Waare an x Bee f e k 7600 d r 107,00 ſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth BitterkleeSaa a S u e W vro Schon Kalkeier 4 5 e 99,50 5 v gung 93,00 e an

e S Transkautkaſiſche 3 79,80 bzG Danziger D7jAuſſig Tepli 182400,50 bz Pomm Hyp conw neue 96,00 bzB 5 425 do rBerliner Börſe nei na a aonnRasieie Sie r e e e an t t ba e t
wer t Suſhülehrader Vehn e r r San Sag Wien 18 t en Se i22 Mai Argennntſche Anleihe r Buſchtlehrader Bahn 7 192,29 8 do Hyp Att Bank 6 d et S S 10 G Ellenbarger Kathm 9100do do le 7290 b HuxBodenbach 21625 z do Hyp G 25 8 112,00 G ZarskoeSelo 31 ger K rePrenßiſche und r Fonds Buenos Aires Gold S Galiz Karl Lndwigsb S do Leihhaus 10 114,75 B Glauziger Zuckerfabrik e

v Bukareſter 5 696,50 G db Reichsbank 4/ proz 7 139,90 65 de Mings 5 92,50 636 Greppiner Werke 5 100,00 bm e e Saſſe Ruleihe e 7 100,50 z Roſtocer Bant S 81788 S Sache r Gunnntfabr Fonrobert 4

e e e e e e e edo do wſFen I n rig San i 55 9550 d de S B 1ös 20 e t i d 4505 b86 z i e Hildebrand ſche Nühiw nach 166 50
Staats Schuidſcheine 100,00 be che Rente 5 95,906 oaſchauOderderg o ſchan Diskontobant S v ſerich Asphalt 10Staats Pr Anl 1855 3 162 25 bz l t i ig r 4 96,75 B Kronpr Rudolfb r s8,20 e 8 i te v giſ 131,00 bz6 giſerhof conv s 1214 906Barmer Stadt Anleihe 3 98 90 B Jta dat Pf Suns St 5u 27 Kursk Kiew e b 3 W ſeit v u s 100 Vergwerks Aktien Körbisdorfer Zuckerſabr 5 598,50Berl Stadt Obligation 3 9990 G Kope e a t An 2 so o v LembergCzerno witz s 100 20 bzB Weſtfä a 5 v G d 0 4,00 536 Maſchinen ſabrikenBrenter Anleihe i 10 G Siſſaboner Stadt Anl FütticheLimburg Oeer 3270 Wiener Bankverein Aachen Höngen conv s 11650 d Anhalt Maſchinen 7 113,008
Salleſche StadtAnleihe 99,75 B Norwegiſche Anleihe Oeſtr Lokalbahnen 46450 bzG Anhalter Kohlenwerke 2 b 5Hanarger Jan 8 un reich S T 339 z S Eiſenbahn Obligationen See gehieiwerle 117,50 v n Dinte b e

Rente i 100,0 Deren o Li Braunſchw we c eMan er e Stadt Ani 98,20 B Oeſterreich an e do Stagtsbahn Z Berg Märk III A 89 c do do Pr Sen u eSächſiſche Staatsrente 3 93,75 bz do Kredit So 5 re Raab Oedenburg e 1 29,75 bzB e en Eiſenb Pr r De h 9 Z Halleſche 32 325,00 S
do Staatsauleihel à do 1860er Sooſe e Reichenb Pardubitz 3 a 75,70 bz SHolſt Marſchb S Dortm Bergb I s 3 o b Zartort Brücen o 12150 tWeſtpreuß Prov Anl Z i do 70 e Ruſſiſche Gr V 7 73,00 Magdeb Wittenberge z 25 G Dortm U S P A 690 7 vo e do do St ePr 10 13600Srerngial Pfaudbriefe Portugieſiſche Anl 1888 41 e 60 do Süudweſtbahn 7 79,006 MainzLudw gar konv 4 Gelſenkirchener 0 o Hartinann 10 155,26

Landſchaftl Central 4 163,50 z ömiſche II V St 4 10289 Schweizer Central u 7 7 do 1878er 4 1102,80 G Sortori gergreit wo ommerſche er 8980do do 89,20 Rumär ſche St Rentel 6 of do Union 4r do 1874er 5 do do Pr n S ächſiſche Snaig 2 12800 ko8do do 389,50 bz u 5 s Südöſtr Lombardiſch 1 00bz Mecklenb Friedr F Fög u m Harpener Bergbau 5 s e s en of 14 228 75 tPoſenſche neue 101,90 bzG amort 5 99 BVarſchauTerespol 5 103 25 b SOberſchleſ gar Lit 72 Hibernig 9 o 20 268,50Sächſiſche do St Rente 4 85 88 Warſchau Wien 15 215,00 bz Oſprenßiſche Südbahn 4 103,50 B Sryer vhgten conv 1 9 0 z riſe es KoßinHſtpreuß Pfaudör F 9900 b Rit tarl Wege n et Weſtſilicianiſche 71,80 z do t 38 in haun 3300Weſipreuß do 3 99,20 do W iſ t c Eiſenbahn Privritäten e t u a Noehdent e Eiswerte 37425n Se e 4 o Hrient Ani I 5 zum Bezug von 3i/ eſo Konſols Hhuiſe Tieſban conv t Koſe die Aoyd

on 72,6 160 enee eFetse Pr i 180 Bank Attien Hinſen zu e 4eſs UId Hinſen bis I Magheenr a nen z e Se War 15
Scchie i e en t ſog 10635 Aachener DiskontoGeſ 4/,/101,00636 do bis /7 90101,10 b ge i e S 87 z Sttalſunder Spielkarten 5i/,110,50
Schleſiſche 4 103,40 m en 5 10630 e Sent Spritrod Zef 609,50 Dberſhl e Ind 14 173,00 ba Thüringer Salinen 3 78,75 bz8

e ehe e e i e rich ler c7 4 41,75 Ruß Kbelat blig 97 Serliner Kaſen Verein 6 182 Albrechtsbahn garantirt 5 do d0 Iit B 50 00 b eite Elbichiffah
Bad Präm Anl 186 02,50 bzG d ndels Geſ 12 165,80 636G Nordb Gold 4 100,90 636 llſch 3 123,00 bzG et Breslau 6 142,00 GBairiſche PrämienAnl 4 a0 G v vopoth Pfebr z 101800 do Jena Bk 9 115,40 bzG r c ars 4 104,40 B ha Vagwerlgeſel ſ 5 152 00 b do a ſchweig 5 uSrannſchw 20 Thlr L 105 z S do Datlerverein u9 182 c Dur och 5 90800 e Montanwerte 11 181 00 30 do Magdeburg 190 212 00De Er W a 2 za 99 40 bzG BörſenHandelsverein 55 59 ux W i 18 100209 R er Kohlen Aj z84,75 bz6 z S Berlin 12 z

Min A 2421 L p t 51 z 5 F u 15 O Stettin 2e re e e e S el o Zetzegengubwigeb n Shleſſche enenee Heer Ketzbeune per
Zu Türtiſche W 5 89 r u nio St 105 z Jtalieniſche Eiſ Odl I do Zinthütten 36 Weßtſäl Hrahtinduſtrie 4 90,5060
Hidend 20 Thir Looſe 3 151,65 Wrhenleg Anleigel z eder en 7 ca Kaſchau Serben en s

In nnd ausländiſche üngar Gotd dientt ar er wart i St e tie s d i e JnduſtrieObligationenHypolheken Pfandbriefe do do wittel a 1 80 b D dter Zettelbank 4 T r ger 3 8325 B r 8 136,00 Dortm Union 110 5 111,80do GoldJnv A z 100,89 zB Darmſtä Oeſterr Frz Stb alte 25 b tfäl Unton St Pr Gr Berliner Plerdebah 101 50 beAnhaltDeſſ Pfdbrfe 102,628 do VPapier Rentel 5 86,20 bz Seſmer Kredit We do do 1874 3 81,99 G Surm Revier 18 91,25 bzG Hart BergwertDeut e Grundſch BV 101,60 b do St Eb Gold A 4 101,30 vz8 Landesbank 10 t 167,60 do Ergz Netz neue 3 83,008 Hibernia Bergw Geſ n 103,725

hre Werl e Siber A h a ernte S e leerenver Fen 4 1050 b Eiſenbahn Die ſwzdrrPriaritaes do Genoſſenſch 8 G do Rordweſtbahn 5 92 75 bzs e e et er weren ev u e h 114,25 53 e e e gen e be fent San 12 13880 Wenn Green 162 80

do a 212 J 12h ullöatg h n es e ln Bahn S 8337 es t Weqchſeikursdo IV b u 110 abg 98,25 Ohr Südbahn 16,00 bzB Ohren Seeſdeſt i 1500 e Hblig 5 1104,50 B Berliner Reuſtadt 70,25 b 100 T 1
e e h s en ab e Zantherein 4 ung Sordoitahn l s l Saſſage i 8950 n e e both e 4 ca WeimarGeia 5 lIöe a r Be ein S 8 on roh e eriiwan n Antw ſoghen Obl rauereienSan h e la EiſenbahnStamm ten Heſfathe Zetetne 6 119228 e e s her v wlt esw ch S 75 n re s pechget a 970 e n sachen etdo w ober S PachenMaſtricht 75,90 b do Grund Kredit Art neue a 97,5036 hnnſnt 9 157 50 t0 etersburg 13 WPr Seodenlr H P unt 5 113,10bzG rn a de S 9150 63 T h i r t 11460 Leipzig e 11 102,29b3B BankDiskontodo Ser III 5 106,80 pegWWede n 553 P Gotha Kred Geſ 3 115,25 t Schultheiß 15 279,00 bz 140/0 Lombard 4r/ u 57 57777 975 r Leſer KreditAnſtalt 13 20210 6 angor Donibrowo m 23 38 a tie Vrkſera 5312van Went vo ar le eder e antwere e e 545 3 0 0 Werner eine 46 10 Paris 3 Petersburg i Wien 4do da e h erit ierban van v 11650 urstCharkowdizow 4 60 bzö do St Pr 5 12300 Gold Silber n Wanknotene e 22 ich Meinung dige ohr 0810 t z dte e i Sovereiguse Meer m i e en e e e S e e hr e ne en e eenineieneg Sirg dent h r u zienſce iz s e h e 6 157,0 zSodentr PRor tet t Gera net a Se in u e i 5 n e ten e77 c Mi 5 68,00 un 3 Abaekh a 0 m 4 94,30 bzE t G S an toten bz

mane 8 fiehlt sich zum An und Verkauf von ercperierd zur Ausſührt mJ uns Becker 9 Banks eschaft Aus Fromenade 4e 7 on per etc ete zu den
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

günstigsten Bedingungen
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